
Naturpark-Weg
Weißer Stein - Geratal

Besonderheiten

Tourdaten
Strecke 3,7  km
Dauer: 1  h

Aussicht vom Kammberg-Glöckchen

Zwergstatt Gräfenroda EisManuFaktur Geratal

Jugendbaute am „Weißen Stein“

Kondition:
Technik:

Tourismusbüro Frankenhain:
Mühlsteinstraße 7 • 99330 Geratal
Telefon (036205) 76 366
tourismus@gemeinde-geratal.de

Gemeindeverwaltung Geratal
An der Glashütte 3 • 99330 Geratal
Telefon (036205) 933-0
info@gemeinde-geratal.de

www.gemeinde-geratal.de
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Parkplatz

Start / Ziel

Naturpark-Tor „Steintreppchen“ Geschwenda mit Infohütte

Jugendbaute am „Weißen Stein“

Wittgensteiner Auff orstung

Kammberg-Glöckchen

Gondelteich im OT Gräfenroda

P
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Der „Naturpark-Weg Weißer Stein“ ist ein mittelschwerer Rundweg am Ran-
de des Gerataler Ortsteils Geschwenda. Er startet am Naturpark-Tor am 
Steintreppchen und führt stellenweise über schmale Pfade zu zwei Muschel-
kalkbergen: dem Weißen Stein (539 m) und dem Kammberg (526 m).

Der Weiße Stein gilt als beliebtes Ausfl ugsziel und liegt auf der Anhöhe zwischen 
Gräfenroda und Geschwenda. Von dort aus hat der Wanderer einen schönen Aus-
blick über die Ausläufer des Thüringer Waldes bis zu dessen Kamm: Dem 978 Me-
ter hohen Schneekopf bei Gehlberg sowie zur „Hohen Warte“ bei Elgersburg und 
nach Gräfenroda. 

Auf den Plateaufl ächen der Muschelkalkplatten zwischen den beiden Gebirgsbä-
chen Wilde Gera und Zahme Gera wurde früher Ackerbau betrieben. Heute ist 
hier ein neuer Wald entstanden. Ein Waldlehrpfad erklärt die 28 unterschiedlichen 
Baumarten. Rund 165 000 Bäume wurden parzellenweise neu gepfl anzt, sodass 
sich seit 1995 ein artenreicher Wald etabliert hat. Gerade im Herbst bieten die 
unterschiedlichen Baumarten einen bunten Mix.

Die umgebenden Kalkgesteine haben ihren Ursprung im Muschelkalkmeer, das 
sich hier im Zeitalter der Trias über mehrere Millionen Jahre ausgebreitet hat. Sie 
gehören zur verkarsteten Ilm-Saale und Ohrdrufer-Platte, die hier in der Gemein-
de Geratal an die Thüringer-Wald-Scholle stößt. Von den steilen Abbruchkannten 
bieten sich weite Ausblicke zum Mittleren Thüringer Wald.

Autorentipp
Ein beliebter Aussichtspunkt befi ndet sich auf dem 524 Meter hohen Kammberg. 
Das im Volksmund genannte „Kammberg-Glöckchen“ liegt genau auf der Gemar-
kungsgrenze zwischen den Ortschaften Gräfenroda und Geschwenda und trennte 
zu früheren Zeiten das Herzogtum Sachsen-Gotha vom Fürstentum Schwarzburg-
Sondershausen. Heute fi nden die Besucher dort eine Schutzhütte mit Sitzgelegen-
heiten und obendrauf einen wunderbaren Ausblick auf die Ortschaften Gräfen-
roda und Frankenhain.

Wegbeschreibung:
Die Rundtour startet am Wanderparkplatz direkt am Naturpark-Tor „Steintrepp-
chen“ im Ortsteil Geschwenda. An der dortigen Naturpark-Infohütte werden alle 
nötigen Informationen für die kleine Wanderung vermittelt. 

Der Weg führt durch die die Neuanpfl anzung der „Wittgensteiner Kuranstalten“ 
von rund 165 000 Bäumen, die sich auf 28 Baumarten verteilen. 

Auf der einst mühsam landwirtschaftlich genutzten Fläche hat sich seit 1995 ein 
artenreicher Wald etabliert. Die parzellenweise Pfl anzung hat forstwirtschaftliche 
Gründe. Gerade im Herbst bieten die unterschiedlichen Baumarten einen bunten 
Mix. 

Bereits nach wenigen hundert Metern kann man an der Jugendbaute am „Weißen 
Stein“ eine erste Rast einlegen und den Blick bis zu den Ausläufern des Thüringer 
Waldes, zum 978 Meter hohen Schneekopf und die Hohe Warte, schweifen lassen. 

Der Naturpark-Weg folgt nun der Abbruchkante der Weißen Steine. 

Nach Überqueren der Bundesstraße 88 folgt der Weg einem schmalen Pfad hinauf 
zum Kammberg. Dort lohnt sich ein Rast. 

Über die Plateaufl äche gelangt man ohne nennenswerte Höhenunterschiede wie-
der zurück zum Ausgangspunkt am Naturpark-Tor „Steintreppchen“. 

Parken:
Parkmöglichkeiten sind am Ausgangspunkt der Wanderung auf dem Wanderpark-
platz vorhanden.

Höhenprofi l

Quelle
Thüringer Wald
Bahnhofstraße 4-8
98527 Suhl
Telefon: 03681353050
Fax: 03681353056
info@thueringer-wald.com
www.thueringer-wald.com

Ortsteil Friedrichshöhe
Rennsteigstraße 18
98673 Eisfeld
Telefon: 0367047099 - 0
verband@naturpark-thueringer-wald.de
www.naturpark-thueringer-wald.de

Weitere Tourdaten

Eigenschaften

Auszeichnungen

Wanderparkplatz

Kulturell / historisch

Flora

Rundtour

Einkehrmöglichkeit

familienfreundlich

aussichtsreich
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